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Die Aufstellun� des vorliegenden Bebauungsplanes wur­
de erforderlic_h, weil der verbleib der Landesgellörlo­
sonsctulc in Schleswig von einer Erweiterung dieser 
Schule abhünpig ist und die dafür benötigten Grund­
sti.:cksfu:.cr..cn in unmi ttolbarer Nachbarschaft der Ge­
hörloscnscr.ule nur etus den Par1:gelö.nde beschafft wer­
den !�ön::cn. Ur.1 c.io Schule für Schle sv1ig zu erhalten, 
hat Cio Ratsverocmml�n� beschlossen, eine Teilfläche 
des Par1:es für die dringend erf orcler lic: e :1,:rwoi terung 
der Gohö�losonschule abzugeben. 

1.2 RechtsP-:t'.'nna.lar-ren 

Die J\uf stellunr:i; eines Bebauun...,.spJ.anes Nr� '�6 im Sin­
ne des§ 30 BBnuG beschloß die Ratsversammlung am 
18 .12 .1 �67. 
In der gem�ß § 173 (3) des Bundesbaugesetzes als Be­
bo.uunp.;splan Heitcrgeltenden 11 Polizeiverordnung über 
dio Abgrenzung des Bau- und Außengebietes, die Aus­
weisung verschiedener Gebiete innerhalb des Baugebie­
tes sowie die Festsetzung der ei�zelnen Bauklassen 
in der Stadt Schlco\':ig 11 vom 15. Juni 1961 ist da_s ge­
samte Planun�s�ebiet als B II o-Gebiet (reines Wohn­
gebiet nit �wcigeschossiger Bau�cisc) ausgewiesen. 
Daher beschloß die Ratsversammlung in der gleichen 
Sit�ung das Verfahren für die Teilaufhebun� der Po­
lizei vc�o�c.nung von 15': 6 .1961 einzulei tcn und dies 
verfahren �lcic1 .zciti� mit dem Inkrafttreten des Be­
ba uungs1;lo.nes Nr. L�6 abzuschließen •.. 

Der o.�. Bebauungs1lan ist aufgestellt aufgrund des 
J\.ufbannlanes der Stadt Schlest1ig, der mit Erlaß des 
Ministers für Arbeit, Soziales und Vertriebene vorn 
20.6.1�61, Az.: IX 34 a - 312/3 - 12.80 -, genehmigt 
uurde und der nach der 11 6. Durchführungsverordmmg 
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